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Nach dem von den städtschkn Behörden festgestellten
Haushaltspläne wird die Kommunal Gittkommen
steuer für das Rechnungsjahr 1888/89 wie im Vor
jahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staats
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer die Grund
Md Miethssteuer dagegen mit 2 Prozent vom Nutz
nnKswerthe und beziehungsweise mit 5 Prozent vom
Melhswsrthe der Grundstücke erhoben werden

Die Klassensteuer und auch die Gemeinde Einkommen
steuer ist von den zur 1 und 2 Stufe Veranlagten nicht
zu entrichten

Außerdem bleibt die Klassensteuer der Stufen 3 bis 12
für die Monate Juli August und SePtemÄer uner
hobcn

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die Steuerzettel über Klassen und
Kommunül Einkommensteuer in den nächsten Tagen aus
gereicht werden und die darauf vermerkten Beträge in
Vierteljahrsratm an unsere Steuer Receptur abzuführen
sind

Um eine schnellere Abfertigung an der Letzteren zu er
zielen sind die auf der Rückseite der Steuerzettel abge
druckten Hebetermine festgesetzt deren Beachtung dem be
theiligten Publikum im eigenen Interesse dringend em
pfohlen wird

Etwa erhobene oder noch zu erhebende Reklamationen
dürfen die Zahlungen nicht aufhalten solche sind vielmehr

vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich zu
leisten

Die städtischen Grund und Mieths Steuerzettel können
jetzt noch nicht zur Ausgabe gelangen

Halle a S den 17 April 1888
Der Magistrat

Staude

Bei Anbringung von Beschwerden gegen die
Einkommen und KlKsienstener Bssanlagung em
pfehlen wir wiederholt die Benutzung des eigens
dazu entworfenen Fsrmnlars

Dasselbe enthält in übersichtlicher leicht faßlicher Weise
alle in Betracht kommenden Fragen kürzt durch die Be
antwortung derselben das Schreibwerk wesentlich ab und
ermöglicht eine raschere Bearbeitung der Beschwerdefälle

Formulare der gedachten Art sind in unserem Steuer
Bureau auf dem Rathhause Zimmer Nr 18 unentgelt
lich oder in der Plötz schen Buchdruckerei R Nietschmann
zrosze Ulrichstraße Nr 19 käuflich zu haben

Halle a S den 17 April 1888
Der Magistsat

Da am 26 März d Js für den der hiesigen Armen
kasse gehörigen in hiesiger Flur zwischen der Merseburger
Chaufsee und der Thüringischen Eisenbahn belegenen zur
Zeit an den Oekonomen Kohnert Hierselbst verpachteten

Ackerplan von 6 Hkta 95 Ar 40 Quadr Mtr 27
Morgen 42,46 Quadr Ruthen ein annehmbares Gebot
nicht abgegeben worden so wird zu dessen Verpachtung
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1888 bis dahin 1894
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
ein nemr Termin auf

Mittwoch Heu A Mai b Js
Vormili qs 10 Uhr auf der Rathsstube im hiesigen
Waag bände anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde setzen wir davon
in Kenntniß daß nachdem wir die städtische Steuer
Receptur mit der Hebeliste über die Hundesteuer pro
1 April 1888 89 haben versehen lassen nunmehr die
Halbjahrsrate April/September l I der Letzteren mit
4 M 50 Pf bis zum 1 Mai cr an die vorerwähnte
Kasseristelle Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4 pünkt
lich zu zahlen ist

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind
beim Steuer Bureau daselbst 2 Treppen Zimmer Nr 17
anzubringen

Halle a S den 29 März 1888
Der Magistrat

Der Kmstgärtner Spindler hat 20 Mark Belohnung
M Ermittelung der Diebe ausgesetzt welche in der Nacht

bom 9 zum 10 d Mts aus seinem eingefriedigten Gar
ten zwischen Reilstraße und Magdeburg Halberstädter Eisen
Hahn Fahrdamm hier 80 hochstämmige Rosenstöcke gestoh
len haben

Zur Ermittelung der Thäter führende Angaben werden
in Zimmer 3 des Amtshauses angenommen

Giebichenstein den 17 April 1888
Der Umtsvosfteher

Stridde

Die für das Rechnungsjahr 1888/89 aufgestellte Hebe
rolle der Gemeindeemkommensteuer liegt vom 23 d M
auf 14 Tage im Zimmer 1 des Amtshauses Vormittags
von 8 bis 1 Uhr zur Einsicht aus Beschwerden und
Einsprüche gegen die Veranlagung müssen binnen einer
ausschließenden Frist von 3 Monaten nach dieser Be
kanntmachung bei Unterzeichnetem angebracht werden

Giebichenstein den 20 April 1888

Des Gememdevorfteher
Stridde

St, rief
Der unten beschriebene Agent Friedrich Gckardt aus

Halle a S geboren am 18 April 1857 zu Lauchstedt ist
nachdem er wegen Anstiftung zum Meineid festgenommen
war und dieserhalb durch Urtheil des hiesigen Schwurge
richts vom 19 April cr zu 4 Jahren Zuchthaus verur
theilt worden ist entwichen

Es wird ersucht denselben festzunehmen und in das Ge
richts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 21 April 1888
KSiügl Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 31 Jahre Größe 1,751 Statur
schlank Haare blond Stirn frei Bart schwarzer Schnurr
bart, Augenbrauen blond Augen blau Nase spitz Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht oval Gesichts
farbe gesundi Sprache deuisch

Redactioneller Theil
Halle den 23 April 1888

Die Landtagssession würde nunmehr nachdem
das Volksfchullastengesetz vorläufig erledigt ist und das
Polizeikostengesetz wohl nicht mehr in Frage kommt rasch
zu Ende gehen können Die noch vorliegenden Gesetze
deren Erledigung zu erhoffen ist werden nicht mehr viel
Zeit in Anspruch nehmen am meisten wohl noch die
schleswig holsteinische Kreis und Provinzialordnung die
voraussichtlich wegen verschiedener Abänderungen noch ein
mal an das Herrenhaus wird zurückgehen müssen In
einigen Tagen wird das Herrenhaus auch in die Lage
kommen die zweite Abstimmung über die Verlängerung
der Legislaturperioden vorzunehmen Die noch rückstän
digen Geschäfte könnten wohl bis Anfang Mai erledigt
werden Indessen nachdem die Mehrheit des Abgeordneten
hauses sich in die Frage der Verfassungsänderung beim
Schulgesetz auf den strengformalen Standpunkt gestellt hat
muß wegen der vorgeschriebenen Abstimmungssristen die
Session eine Verlängerung bis tief in den Juni hinein
erfahren Arbeitsstvff für diese lange Zeit ist nicht vor
handen und man wird daher demnächst eine längere Ver
tagung des Abgeordnetenhauses erwarten dürfen

Nach der Franks Ztg hat es bei den finanziellen
Verhandlungen die unter Mitwirkung des Reichskanzlers
des Justizministers und des Freiherrn v Roggenbach in
der kaiserlichen Familie kürzlich stattgefunden haben sich
um letztwillige Verfügungen des Kaisers gehandelt Kaiser
Friedrich hat sein Haus bestellt und die Vermögensange
legenheiten der Kaiserin und der Prinzessinnen für die
Zukunft geordnet und zwar unter Zustimmung des Kron
prinzen Wilhelm Die Königin Victoria beschleunigt ihre
Reise nach Berlin Kaiser Friedrich hat einen feierlichen
Empfang angeordnet

Durch die deutsche Presse geht jetzt ein Bericht eines
der drei Freiburger Studenten welche kürzlich bei einem
Ausfluge nach Belfort von der dortigen Bevölkerung miß
handelt worden sind So sehr wir auch das Ungemach
unserer Landsleute bedauern äußern sich hierüber die offi
ziösen Berl Polit Nachr so können wir doch nicht
umhin denselben einen großen Theil der Schuld beizu
messen Es ist uns unbegreiflich daß ein Deutscher sich in
heutiger Zeit dazu entschließen kann französischen Boden
zu betreten es sei denn daß er durch Verhältnisse dazu
gezwungen würde Zahlreiche Vorgänge aus den letzten
Jahren haben es außer Zweifel gestellt daß die Fran
zosen nicht mehr zu den civilisirten Völkern gezählt wer
den dürfen Der Deutsche wird in Frankreich für völlig
rechtlos angesehen nicht nur von dem Pöbel sondern
auch das beweist wiederum der Bclsorter Auftritt
von der sogenannten gebildeten Gesellschaft Wer sich
heute nach Frankreich begiebt der setzt sich Gefahren aus
wie sie eine Reise zu irgend einer wilden Völkerschaft mit

sich bringt Wir meinen schon die Selbstachtung sollte
jeden Deutschen davon abhalten sich so Verwilderren
rohen Leuten zu nähern wie unsere westlichen Nachbarn
es geworden sind

Die bayerische Kammer der Reichsräthe nahm am Sonn
abend einstimmig die pfälzischen Hypothekengesetze in der
Fassung der Kammer der Abgeordneten an sowie das Un
fallversicherungs Gesetz und in kurzer Debatte den Militär
etat wobei der Kriegsminister erklärte die bayerische Re
monte bevorzuge die preußischen Pserde weil dieselben bil
liger seien Hierauf wurde der Landtag von dem Minister
des Innern vertagt

In der Abgeordnetenkammer verlas der Minister des
Innern eine Botschaft des Prinzregenten welche die Kam
mer vertagt Der Präsident gab eine Uebersicht der Ge
schäftsthätigkeit und wies dabei auf die günstige finanzielle
Lage sowie auf die Fürsorge des Landtages für die Lage
der Arbeiter und der Landwirthschaft hin Die Rede schloß
mit einem Hochruf auf den Prinzregenten

Das österreichische Abgeordnetenhaus erledigte am
Sonnabend die Budgetkapitel Ministerrath und Gemein
same Ausgaben Der Abgeordnete Neuwirth bemängelte die
Höhe der gemeinsamen Ausgaben beleuchtete die materiellen
Interessen Oesterreichs im Oriente und bezeichnete eine fried
liche Verständigung mit Rußland als sehr wünschenswerth
Der Fmanzminster konstatirte daß in der Monarchie die
Tendenz zu einer kriegerischen Aktion nicht bestehe Das
Interesse und die Pflicht aber der österreichischen und der
ungarischen wie der gemeinsamen Regierung sei in der
gegenwärtigen Zeit so viel als nur möglich für die Ent
wickelung der Wehrkraft zu thnn Diese Haltung der er
wähnten Regierungen stehe in vollem Einklänge mit dem
Buchstaben und dem Geiste des allseitig und mit Recht so
sehr gepriesenen Bündnisses mit dem Deutschen Reiche

In Paris unternahmen am Freitag Abend etwa
1000 Studirende eine antiboulangistische Manifestation
und trafen dabei auf eine zahlreichere Zusammenrottung
von Personen welche eins Kundgebung sür Boulanger be
zweckten In der hierbei entstandenen Schlägerei wurden
gegen 20 Studirende verwundet mehrere ziemlich schwer
Dieselbe Kundgebung hat sich auch am Sonnabend Abend
wiederholt so bei dem Palais Luxembourg und auf dem
Pantheon Platze Dieselben begaben sich sodann ohne
daß es zu ernsteren Auftritten gekommen wäre in kleineren
Gruppen nach der Deputirtenkammer wo Maßregeln ge
troffen waren um Konflikten vorzubeugen

Am vergangenen Sonnabend kam es vor Beginn der
Sitzung der französischen Deputirtenkammer in den Wandel
gängen zu einem lebhaften Auftritt Einige republikanische
Deputirte tadelten die Haltung der Polizeiagenten welche
wie sie behaupteten, oiejenigen Personen welche gegen
Boulanger öffentlich demonstrirten übel behandelten wäh
rend sie die boulangistischen Manifestanten schonten Der
Polizeipräsekt bestritt die Richtigkeit dieser Behauptungen
indem er erklärte die den Polizeiagenten ertheilten In
struktionen erlaubten denselben in keiner Weise derartige
Unterscheidungen zu machen Aehnliches kam auch in den
Wandelgängen des Senats vor Ein Senator fragte den
Ministerpräsidenten Floquet ob er der Polizei befohlen
habe gegen Diejenigen einzuschreiten welche riefen es
lebe die Republik dagegen Diejenigen gewähren zu lassen
welche aufrührerische Rufe ausstießen Floquet erwiderte
er tadle alle diese Unordnungen welche wenn sie fort
dauerten blutige Ausstände herbeiführen könnten Das
müsse und werde aufhören

In der Senatssitzung erklärte der Ministerpräsident Flo
quet in Beantwortung einer Interpellation daß zur Vor
nahme einer Revision der Verfassung eine Verständigung
mit dem Senate nothwendig sei Man werde sich darüber
zu erklären haben daß man unter einer Revision der Ver
fassung die Vervollkommnung der Verfassung in welcher
Mängel zu Tage getreten seien verstehe Wenn man Aen
derungen der Beziehungen zwischen der Kirche und dem
Staate vorschlagen sollte so werde das nicht geschehen
um den religiösen Frieden oder die Gewissensfreiheit an
zutasten Bezüglich der von der Stadt Paris erhobenen
Ansprüche sei die Regierung geneigt die Machtbefugnisse
der Munizipalität zu vermehren aber nicht ihr die haupt
städtische Polizei zu überantworten In der Frage über
den Senat würde das Kabinet wenn es einige Anträge
auf Abänderung der Zusammensetzung des Senats eiubrin
gen sollte in erster Linie den Senat veranlassen über einen
solchen Antrag zu berathen Man müsse zur Bekämpfung
der gegenwärtigen Gefahren eine demokratische Energie ent
wickeln Man müsse zeigen daß das freie Waltenlassen
der parlamentarischen Institutionen diejenige Genugthuung
gewähren könnte welche in der Diktatur gesucht werde
Man müsse die Massen ihren Irrthum erkennen lassen
diese müßten das Vertrauen zur Regierung wieder gewinnen



Dann sei die Aufgabe der Regierung eine leichte Er Mo
quet habe seinen Posten als Ministerpräsident übernom
men mit dem Entschlüsse der Diktatur die Prinzipien des
republikanischen Regimes entgegenzusetzen Lösn Renault
erklärte daß er die Antwort Floquet s unbestimmt und
ungenügend finde Schließlich nahm der Senat die von
der Regierung gebilligte einfache Tagesordnung mit 135
gegen 106 Stimmen an

Ferner liegen uns aus Paris folgende Telegramme
vor

Paris 21 April Nach einer von dem Bonlangisten Komitee
abgegebenen Erklärung gedenkt Bmllanger Deputirter des Nord
Departements zu bleiben und sind die Gerüchte von seiner
KaMdatur in den Departements Jssre und Haut Savoie
völlig unbegründet Das Komitee werde aber jeden republika
nischen Kandidaten energisch unterstützen welcher Sei einer
etwaigen Nachwahl sich mit dem Programm der Kammerauf
lösung und der Verfassungs Reviston zur Wahl stellen wird

Paris 21 April Abends Antiboulangistische Studenten
begannen gegen 9 Uhr neue Kundgebungen auf dem Boulevard
St Michel Daraus entstanden weitere Zusammenstöße mit
Boulangisten Die Polizei bemühte sich sämmtliche Teilneh
mer an diesen Kundgebungen zu zerstreuen Wie es hecht
waren etwa 12 Personen ziemlich ernstlich verletzt

Paris 22 April früh Am späteren Abend fanden weitere
Manifestationen der Studenten nicht statt Nach 11 Uhr hatte
das Quartier Latin wieder sein gewöhnliches Aussehen An
verschiedenen Punkten hielten sich zwar noch einige Gruppen
auf aus deren Mitte Rufe ertönten doch nahm die Zahl der
Manifestanten immer mehr ab

Paris 22 April Abends fanden auf den Boulevards
einige Demonstrationsversuche statt welche jedoch leicht verhin
dert wurden Der Kabinets Präsident Flognet ließ sich um
Mitternacht auf der Präiektur die Berichte über alle im Laufe
des Tages erfolgten Zwischenfälle vorlegen Boulanger wohnte
dem Ballfest der Gesellschaft sw iss äs wonäs bei

Paris 22 April Der Ministerpräsident Floguet empfing
heute eine ihm von Deputirten des Seine Departements vorge
stellte Studenten Abordnung welche ihm eine Verwahrung
gegen das Verhalten der Polizei in dcn letzten Tagen über
reichte Floqnet ersuchte die Delegirten ihre Genossen zu er
mähnen sich ruhig zu Verhalten und erktärte er sei entschlossen
die Ordnung ausrecht zu erhalten und Störungen derselben
energisch zu unterdrücken Wenn ein brutales Vorgehen der
Polizei nachgewiesen werde so werde er gegen die Schuldige
einschreiten

Das Abgeordnetenhaus berieth am Sonnabend in
dritter Lesung die Nothstandsvorlage Abg Gerlich beantragte
unter die Verwendungszwecke nicht nur die Wiederherstellung
beschädigter sondern auch die Anlage von erforderlich werden
den neuen Deichen aufzunehmen Die Abgg Francke und
Sattler wünschten Hinzufügung einer Bestimmung wonach
Zinsen und Rückzahlungen der Nothstandsdarlehen zur Tilgung
von Staatsschulden zu verwenden sind In längerer rein tech
nischer Debatte wurden allerlei Wünsche und Rathschläge vor
gebracht wie der Wiederkehr ähnlicher Unfälle zweckmäßig vor
gebeugt werden könne Die beiden erwähnten Anträge wurden
zurückgezogen nachdem der Landwirthschaftsminister Berück
sichtigung des darin ausgesprochenen Zwecks zugesagt hatie
Das Gesetz wurde endgültig angenommen Es folgte die
dritte Lesung des Volksschnllastengesetzes wozu eine große
Reihe Abiwderungsanträge vorlagen Mehrere derselben be
zweckten eine Herabminderung der Staatszuschüsse für die ver
schiedenen Lehrerstellen um den Gesammtbetrag mit dem in
der Regierungsvorlage dargebotenen in Einklang zu setzen
Die Deutschfreisinnigen beantragten wieder vollständige Schul

geldfreiheit Auch der Compromißautrag Hobrecht war in
etwaZ modifizirter Gestalt wieder eingebracht In der General
debatte erklärten die Abgg von Ranchhaupt und Windthorst
ihre Parteien würden an den Beschlüssen zweiter Lesung fest
halten und nur hinsichtlich der Sätze des Staatszuschusses s 1
den Wünschen der Regierung entgegenkommen Abg Rickert
beklagte daß man nach der Auflegung so großer neuer Steuern
nicht einmal zur Abschaffung des Schulgeldes kommen könne
und erging sich in kritischen Betrachtungen über das Kartell
Abg v Zedlitz tadelte scharf das Verhalten der konservativen
Partei die ein bereits so gnt wie abgeschlossenes Compromiß
gebrochen habe und die Verantwortung für das Scheitern des
Gesetzes tragen werde Abg von Minnigerobe machte den
Nationalliberalen Vorwürfe welche wieder von dem Abg
Hobrecht zurückgewiesen wurden Minister von Goßler hielt
den Compromißantrag Hobrecht für einen praktischen Ausweg
auf welchem das Gesetz wohl zu Stande gebracht werden
könnte Bei der Abstimmung über die Zuschußsätze wurden
400 Mk für den ersten Lehrer in namentlicher Abstimmung
mit 189 gegen 123 Stimmen 200 Mk für den zweiten 150
Mk für eine ordentliche Lehrerin und 100 Mk für einen Hilfs
lehrer beschlossen 4 Schulgelderhebung wurde nach dem
Beschluß zweiter Lesung angenommen Das Gesetz im Ganzen
wurde mit sehr großer Mehrheit angenommen Montag Kleine
Vorlagen Anträge aus dem Hause Wahlprüfungen

AZMÄptzffTe NAchrk
Köln 22 April Die Köln Zt j bemerkt in Berichtigung

ihrer Mittheilung vom 2V ds, mit der gemeldeten Sendung
von sechs Millionen Rubel Orient Anleiheschcme von Peters
burg nach Berlin verhalte es sich näherer Erkundigung zufolge
so daß diese Scheine behufs Erlangung neuer Zinsscheine zu
denselben vorher nach Rußland gesandt worden waren weil sie
keine Zinsschein Anweisungen haben

Allenstem 21 April Der Betrieb auf der Strecke Allein
stein bis Hohenstein wird morgen den 22 wieder eröffnet

Rom 21 April Der König von Schweden stattete dem
Papste einen längeren Besuch ab Der Kardinalstaatssekretär
Rampolla wird Namens des Papstes beim König den Besuch
erwidern

Nom 21 April Deputirtenkammer Bovio von der äußer
stcn Linken kündigt eine Interpellation an über die auswärtigen
Beziehungen Italiens insbesondere zn den Centralmächten und
zu Frankreich

Rom 21 April Laut Nachrichten aus Massauah wurden
heute die permanenten italienischen Forts von Sahati feierlich
eingeweiht General San Marzano schiffte sich sodann ein um
Assab und Aden zu besuchen

Rom 21 April Der Papst empfing heute die polnischen
und ntthemscheu Wallfahrer etwa 800 an der Zahl Auf eine
von dem Lemberger lateinisch katholischen Erzbischof verlesene
Adresse antwortete der Papst in lateinischer Sprache indem er
den Wunsch aussprach daß jeder Ritus seine Traditionen und
legitimen Gebräuche bewahren möge

In dem Zustand Sr Majestät des Kaisers ist am
Sonntag Vormittag ein gewisser Stillstand zu verzeichnen
Ob dieser Stillstand der Vorbote einer Besserung sein wird
ist abzuwarten die nächsten Nächte müssen nach Ansicht
der Aerzte den Ausschlag geben Am Sonnabend hielt
das Fieber auf 39,5 Grad nahm aber am späteren Abend
etwas ab was als ein gutes Zeichen für das Befinden
in der bevorstehenden Nacht gedeutet wmde Doch gegen

11 Uhr drohte das Fieber wieder m bedeMcher Weise
zunehmen zu wollen die Arzneimittel verhüteten abe c das
weitere Steizen und somit verlief der Rest der Nacht ver
hältnißmäßig befriedigend Am Sonntag Vorm age hielt
sich das Fieber auf etwa 38 4 also ungefähr auf der vor
gestrigen Höhe Nach der Konsultation am Sonntag Vor
mittage äußerte sich Professor Senator dahin d xr Kaiser
sei in den letzten Tagen noch nicht so wohl gewesen sie gerade
Sonntag Vormittag Ob aber die Besserung anhaltend
sein wird vermöchte der Arzt nicht zu sagen

Aus Charlottenburg sind uns folgende Bulletins tele
graphisch zugegangen

Charlottenburg 22 April Vormittags 9 Uhr Der
Kaiser hatte eine ruhige Nacht Das Fieber hat sich
wieder ermäßigt Das Allgemeinbefinden ist besser

Morell Mackenzie Wegener Krause F Mark HoveT
Lehden Senator

Charlottenburg 22 April 9 Uhr Abends Der Kaiser
hatte heute einen ziemlich guten Tag das Fieber war
während des Tages geringer als in früheren Tagen
jedoch Abends ist eine Steigerung eingetreten
Mackenzie Wegener Krause Hovcll Leyden

Leider giebt mau nur nicht mehr viel auf die offiziellen
Bulletins Bergmann hat die letzten nicht mehr unter
zeichnet Die Situation ist leider sehr kritisch es fragt
sich nicht mehr ob sondern wann die Erlösung eintreten
werde Der Kaiser hat oft 100 Pulsschläge in der Mi
nute und doppelt so viel Athemzüge als in normalem Zu
stande Zur Bekämpfung des Fiebers wird eine Abkoch
ung von Chinarinde zur Herbeiführung von Schlaf Mor
phium und zur Desinficirung der erkrankten Theils Eu
kalhptol verwendet Der Kaiser genießt von den ihm ge
reichten flüssigen Speisen verhältnißmäßig reichliche Porti
onen Die Widerstandskraft des hohen Patienten ist eise
außerordentliche Glücklicherweise verursachen die erkrankten
Theile keine besonderen Schmerzen

Am Sonnabend warm mehrere Mitglieder der Kaiserlichen
Familie kurze Zeit im Krankenzimmer um sich nach dem Be
finden des Hohen Kranken zu erkundigen Der Reichskanzler
Fürst Bismarck weilte über eine Stunde beim Kaiser zum Vor
trage und verließ das Schloß etwa um 5 I Uhr Als er im
offenen Wagen davonfuhr wurden ihm seitens des zahlreich ver
sammelten Publikums begeisterte Huldigungen dargebracht kür
die der Fürst verbindlichst dankte

Der Sonntag hatte eine große Menschenmenge nach Char
lottenburg geführt Die Pftrdebahnwagen waren schon in den
ersten Vormittagsstunden stark gefüllt viele Privateguipagen
und Droschken führten immer neue Schaaren von Berlinern in
die Nähe des Schlusses Die anfangs sehr gedrückte Siimm
nng des Publikums wurde etwas gehoben als in der zehnte
Stunde an den beiden Bäumen reckts und links vom Schloß
das Bulletin angeschlagen wurde Die Prinzessinnen Töchter
machten gegen Mittag von einer Hofdame begleitet einen Spa
ziergang von dem sie über den Kasernenhof zu Fnß nach dem
Schloß zurückkehrten Die Prinzessinnen wurden vom Publi
kum sympathisch begrüßt Prinzeß Margarethe feierte Smm
tag ihren sechzehnten Geburtstag Mit Wehmuth sprach man
im Publikum von der traurigen Feier dieses Tages in der Kai
serlichen Familie Gegen 12 Uhr erschien Prinz Heinrich und

23 KaMm Herwld s Tochter
Novelle von F Herrmann

Noch einmal machte sie den Versuch zu gehen und noch
einmal ließ sie sich durch sein angstvolles Stöhnen und
durch seine flehenden Augen bewegen zu bleiben Es
war ein schwerer Kampf den sie in diesen unsäglich bangen
Minuten zu durchringen hatte Ihre kindliche Liebe trieb
sie fast unwiderstehlich von hinnen und der Anblick des
Unglücklichen deffen letzte Augenblicke erleichtert und ver
klärt wurden durch ihre Anwesenheit griff ihr doch so
mächtig an das Herz daß sie den Muth nicht fand ihn
zu verlassen Neben seinem Lager sich setzend und seine
kalte Hand in der ihrigen haltend verbrachte sie fast eine
ganze Stunde Vor der heiligen Majestät des Todes
vergaß sie daß es ein Mörder daß es der Mörder ihres
Geliebten sei dem sie den letzten Dienst erwies und daß
ihr Vater um dieses Mannes willen unter einer schimpf
lichen Beschuldigung schmachtete Sie sah in Jasmund
nur noch den unglücklichen bejammernswerthen Menschen
den Einsamen und von aller Welt Verlassenen und das
göttliche Mitleid ließ jede Empfindung des Hasses und
des gerechten Zornes in ihr verstummen

Und der Augenblick der Erlösung kam endlich heran
Während mehrerer Minuten hatte der Kranke regungslos
mit geschlossenen Augen dagelegen und nur das schwache
Röcheln und Rasseln in seiner Brust hatte Zeugniß dafür
gegeben daß noch Leben in ihm sei Da plötzlich ging
ein Zittern durch seine Gestalt er schlug die Äugen auf
und deutete mit einer letzten Anstrengung nach dem Tische
wo neben einem Stoß von Büchern die Utenstlien seines
Schreiberhandwerks lagen Er schien noch irgend etwas
zu verlangen denn er machte auch einen abermaligen
fruchtlosen Versuch zu sprechen Als sich aber Elsbeth
die ihn nicht verstand anschickte nach dem zu suchen was
er begehrte fühlte sie ihre Hand von seinen hageren Fingern
so fest umklammert daß sie vor Schmerz hätte laut auf
schreien können Sie kehrte sich nach ihm um und sah
mit einem einzigen Blick daß der letzte Todeskampf be
gonnen hatte Es war ein entsetzliches Schauspiel aber
es war zum Glück nur von kurzer Dauer Ein paar
kurze gurgelnde Athemzüge noch einige unverständliche
Laute dann ein Dehnen und Strecken im ganzen
Körper und Johannes Jasmund hatte seine irdische
Lausbahn beendet

Nachdem Elsbeth ihre Hand befreit hatte drückte sie
dem Todten fanst die Augen zu und breitete ihr eigenes
Taschentuch über sein Gesicht daß noch im letzten Mo
ment einen seltsam ruhigen und friedlichen Ausdruck ange
nommen hatte Alle diese ungewohnten und für ein

junges Mädchen gewiß fürchterlichen Verrichtungen hatte
sie fast mechanisch wie etwas Selbstverständliches und Na
türliches vollbracht Nun aber als sie von dem Lager
zurücktrat und sich im Zimmer umschaute überkam sie
doch das Entsetzen mit seiner ganzen schaurigen Gewalt
Sie fühlte daß sie einer Ohnmacht nahe war es flimmerte
ihr vor den Augen und sie mußte an dem alten wurm
stichigen Tisch eine Stütze suchen um sich vor dem Um
sinken zu bewahren Allmälig erst gewann sie ihre Selbst
beherrschung zurück und da siel ihr Blick zufällig auf ein
Blatt das eng beschrieben war und halb versteckt unter
einem Haufen anderer Papiere lag Was ihre Aufmerk
samkeit erregt hatte war der Name Kurt Petersen den
sie zufällig gelesen und obwohl sich all ihr Denken nur
noch darauf richtete diesem Orts so schnell als möglich
zu entfliehen so konme sie es sich nach einer solchen Ent
deckung doch nicht versagen das Blatt hervor zu ziehen
und seinen Inhalt zu überfliegen

Dabei rötheten sich ihre Wangen ihre Augen leuchteten
und ihr Busen hob sich in rascheren Athemzügen Als sie
zu Ende gekommen war suchte ihr Blick durch das nied
rige Fenster den Himmel und was ihre Lippen flüsterten
war sicherlich ein Dankgebet an den unerforschlichen Lenker
der Welten

Eine Minute später hatte sie das Mansardenstübchen
verlassen und nur das träge Summen eines schwerfälligen
Insekts das den Ausweg ins Freie nicht wieder finden
konnte unterbrach die tiefe Stille welche bei der Leiche
des kleinen Schreibers herrschte

XII
Kapitän Herbold hatte im Verlauf des Tages schon

mehrere Verhöre zu bestehen gehabt und der Unter
suchungsrichter in dessen Händen sich die Angelegenheit
bereits befand glaubte ihn darauf aufmerksam machen zu
müssen daß sein hartnäckiges Leugnen em sehr thörichtes
Beginnen sei

Seine bisherige Unbescholtenheit und seine selbstbewußte
Berufung darauf daß er der dem Tode so oft ins Auge
gesehen niemals eine That hinterlistiger Feigheit begehen
würde konnten dem alten Seemann hier wenig nützen
Die Verdachtsmomente welche gegen ihn sprachen waren
von einer zu schwerwiegenden Art und sie häuften sich
durch seine eigenen Aussagen nur immer mehr Dem mit
größter Bestimmtheit abgegebenen Zeugniß Werner Petersens
gegenüber vermochte er nicht in Abrede zu stellen daß er
bei jener bedeutsamen Unterredung Drohungen ausgestoßen
habe und der wahrheitsliebende Kapitän fügte noch hinzu
daß es ihm um diese Drohungen völlig ernst gewesen sei
wenn er auch nicht einen Augenblick an heimtückischen
Mord und Todtschlag gedacht habe

Aus die Frage des Richters wo er sich denn am
gestrigen Abend aufgehalten habe erklärte er einen langen
Spaziergang gemacht zn haben und er mußte auf weitere
Vorhaltungen wiederum zugeben daß solche Spaziergänge
um die Abendzeit sonst durchaus nicht in seiner Gewohn
heit lägen und daß er sich in einem Zustande hochgra
diger Gemüthsbewegung befunden habe Ueber die Gegenden
die er auf der ungewöhnlichen Promenade berührt und
über die Straßen die er Passirt wollte er gar keine Aus
kunft mehr geben können und es war dem Untersuch
unsrichter vielleicht nicht gar zu sehr zu verargen wenn
ihm so belastenden Thatsachen gegenüber die Unschnlds
betheuerungen des Kapitäns nur wmig oder gar keinen
Eindruck machen wollten

Wiederholte doch Herr Werner Petersen der am Nach
mittag ebenfalls im Bureau des UntersuchunZsrichters
erschien in Gegenwart Herbolds immer wieder und mit
vollstem Nachdruck daß sein unglücklicher Sohn sonst keinen
Feind gehabt und daß er keinen Anderen der That für
fähig halte als den jähzornigen und haßerfüllten Kapitän

Eben hatte der Untersuchungsrichter den Befehl gegeben
den hartnäckigen Arrestanten in seine Zelle zurückzuführen
da er für diesen Tag seine vergebliche Arbeit einzustellen
gedachte als ihm gemeldet wurde daß ein junges Mäd
chsn da sei welches ihn in der nämlichen Angelegenheit
sehr dringend zu sprechen wünsche Seiner Pflicht gemäß
ließ er sie hereinführen und er war überrascht von d r
Anmuth und Lieblichkeit ihrer Erscheinung Aber sei
Gesicht wurde doch sehr ernst als er erfuhr daß es die
Tochter des Angeschuldigten Herbold sei welche da vor
ikm stehe Er zweifelte nicht daß sie irgend einen Ver
such machen würde ihren Vater zu entlasten und er war
darum von vornherein entschlossen ihr mit der miß
trauischsten Vorsicht zu begegnen

Die strenge Miene des Beamten und der düstere Cha
rakter des ganzen Gebäudes in welchem seine Amtsstube
lag machten Elsbeth ansänglich sehr schüchtern und be
fangen aber die bloße Erinnerung daran daß sie hier
nicht für sich selbst sondern für ihren gelieb cn Vater zu
sprechen habe genügte ihr Muth und Besonnenheit zurück
zu geben

Ohne Stocken und ohne Verlegenheit erzählte sie bis
in die kleinste Einzelheit Alles was sich vorhin in Jo
hannes Jasmunds Mansardenstübchen zug ragen und
weder die sonderbar forschenden Blicke des Untersuchungs
richters noch das ungläubige Kopfschütteln d ffen er sich
hier und da nicht erwehren konnte vermocht sie in Ver
wirrung zu setzen

Fortsetzung folgt



der Erbprinz von Meiningen im Schloß wo sie längere Zeit
im großen Mittelsaal verweilten Etwa eine Stunde später
traf das Kronprinzliche Paar ein der Lakai trug ein Körbchen
voll prachtvoller rother Rosen eine Geburtstagsgabe für die
Prinzessin Margarethe Das Kronprinzliche Paar vom reck
ten Seitenflügel aus über den Schloßkof gehend nahm am
Portal zuerst Mittheilungen eines Adjutanten entgegen und
begab sich alsdann in die oberen Gemächer wo hinter den
große Bogenfenstern des Kuppelsaales ab und zu die ganze
Familie des Kaisers sichtbar wurde Der Verkehr nach Char
lottenburg wurde in der Mittaisstunde immer größer Tau
sends pilgerten zu Fuß und zu Wagen hinaus nach der Stätte
wo der Kaiser den schweren Kampf gegen zerstörende Gewalten
kämpft

Tel Köln Ztg ist folgendes Schreiben zugegangen
Charlottenburg Schloß 2V April 1883

Sehr geehrter Herr Redakteur Die Köln Ztg vom 15
April d I enthält eine mich und meine ärztlihen Funktionen
betreffende Darstellung Ans Grund des Preßgesetzes K 11
ersuche ich Sie Folgendes gefälligst zu berichtigen Es ist
nicht wahr daß Seine Majestät der Kaiser in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag von schwerer Athemnoth befallen
worden ist Die e falsche Angabe beruht auf der Verwechselung
von nur beschleunigter mit einer behinderten Athmung Hier
durch erklärt sich auch die Thatsache daß ich die Aengstlichkeit
des Wärters und zwar mit Recht als unbegründet zurück
gewiesen habe Es ist richtig daß die bisher verwandte recht
winklige Kanüle ansing unpassend zu werden Aber es ist
absolut erfunden daß durch meine Versuche die Lage der
Kanüle wieder in Ordnung zu bringen die Umgebung der
Wunde vielfach verletzt worden ist Dies geht schon aus dem
Umstände hervor daß während und nach diesen meinen Ver
suchen kein Tropfen Blut aus der Röhre oder dem Wundkcmale
floß Erst nachdem Professor von Bergmann feine vergeblichen
Versuche die neue Kanüle einzuführen die Einführung ge
lang erst dem Dr Bramann augestellt hatte ergoß sich
während niedrerer Stunden eine reichliche Menge reinen Blutes
Dadurch wird auch die Angabe wideilegt daß ich Gewebstheile
in die Lunge hinuntergestoßen habe oder daß eine solche Ver
letzu ig in irzend einer Weise durch meine Versuche veranlaßt
worden ist Hochachtungsvoll T Mark Hovell Die Köln
Z g bemerkt dazu Wir enthalten uns einstweilen in Anbe
tracht der Verhältnisse einer Kritik dieser Mittheilungen Es
wird sich zu anderer Zeit dazu Anlaß und Gelegenheit bieten

Das British Medikal Journal schreibt Sir Morell
Mackenzie glaubt daß der Kaiser Friedrich gegenwärtig an
Pyaemie emer Form von Blutvergiftung leidet welche unter
allen Umstansen autzerst gefährlich ist uns bei einem Kranken
dessen Lebenskraft durch eine langwierige und gefährliche Krank
heil langsam untergraoen worden ist Anlaß zu den schlimmsten
Bewrgm lsen geben mnß Se Majestät ist indeß so ausnahms
weise rüstig und sein Leben ist so gänzlich frei gewesen von
Ausschweifungen irgend welcher Art welche die natürliche Ge
jiiuvtM seiner Konstitution schwächen und verderben könnten
daß noch einige Hoffnung vorhanden sein mag daß die gegew
wältige Krise so drohend uns fast verzweifelt dieselbe un
zwmelhast auch ist erfolgreich bewältigt werden dürfte D e
jchtunmste Phcne des Falles mit Bezug aus die sckließliche
Pcognole ist iuveß die innere Beschaffenheit der Luftröhre
welqe wie es schemt plötzlich so viel enger an einem Punk e
gegenüber der Wunde wurde daß es für nothwendig befunden
wurde eme neue Kanüle einzusetzen welche lang genug ist
um vis unterhalb der Obstruktion zu reichen

Die Aerzte sowohl wie alle diejenigen hohen und niederen
Personen welche m der nächsten Umgebung des krankenKaise s
beichäftigt smd heben die rührende hingebende Liebe des
Nc chs lanzlers Fürsten Bis marck zu seinem Allerhöchsten
yerui hervor Alle welche Gelegenheit gehabt haben den
Reichskanzler rm Schloß zuCharlotteuburg zu beobachten sind
ergriffen Von dem riefen Schmerze weicher den ersten Diener
des Kaisers erschüttert sobald er sich dem hohen Leidenden
nähert Die volle Hingedung Treue und Aufopferung die der
Kurs mit Mer Fc er seines Herzens dem Hochseligen Kaiser
dargebracht hat er auch auf Kaiser Friedrich übertragen Wie
der Fürst täglich ganz un Stillen die Blüthen des Frühlings
in einfachen aber herrlich duftenden Bouquets feinem kranker
Herrn sendet wie er von Gram gebeugt in stummem Schmerz
au das Lager demselben tritt sind Beweise dieser rührenden
Hingebung des Kanzlers

Em anderer Berichterstatter meldet vom Krankenlager de
Kaisers Bewunderung erfüllt alle Herzen über die seltene
Ätandhastigleit des Schwerleidenden der seinen Empfindunge r
nicht m gesprochenen Worten Ausdruck zu geben sondern nur
schriftlich dieselben fluchtig fernen Lieben mitzutheilen vermag
Erichulternd wirken m dieser Bezi hung die Worte welche
unser Kai er uno König dem Kronprinzen Wilhelm vor
Kurzem auf em Biatt Haprcr schrieb Sie lauteten Lerne
zule deN ohne zu klagen das ist das Einzigste
was ich Drch lehren kann Mit Bezug auf die angebliche
Aeußerung des Kaisers gegenüber dem General Feldmarschall
Grasen von Blumeuthal Mein lieber Blumenthal es ist fast
nicht mehr zu ertragen wird von bestunterrichteter Seite ver
sich rt daß dieselbe völlig erfunden ist

Ferner mgl die Norddeutsche Allgemeine Zeitung In ver
schiedenen Abendblättern finden sich sehr düstere Mittheilungen
über das Befinden des Kaisers auch in parlamentarischen Krei
sen waren Sonnabend Vormittag sehr betrübend lautende Nach
richten im Umlaufe Nach den Darstellungen verschiedener
Blätter sollte man im Schlosse zu Charlottenburg in den
Nachmittagsstunden auf das Schlimmste gefaßt gewesen sein
md hätten die Beamtendes Hofmarschallamts Ordre erhalten
die Bureaux nicht zu verlassen Erfreulicherweise stellen sich
diese Gerüchte als grundlos heraus

Dem Kronprinzen Wilhelm soll die Stellvertretung des
Monarchen jetzt m erweitertem Umfange übertragen sein

Zu den schon bekannt gewordenen vom Kaiser voll
zogenen Standeserhöhungen ist noch die Erhebung der
Geh Kommerzienräthe Krupp in Essen und Stumm in
Neuenkirchen in den Freiherrnstand zu verzeichnen

Der Kultusminister von Goßler soll dem Kaiser bereits
M llsftnde Vorschläge in der Berliner Dombausrage unter
breitet haben Dieselben sollen nicht einen Umbau sondern
einen Neubau in Aussicht nehmen

Ueber die Erkrankung des amerikanischen
Gesandten Pendleton wird mitgetheilt daß derselbe von
dem Schlaganfall im Nassauer Hos in Wiesbaden be
troffen wurde woselbst ihm von dem Eigenthümer sofort
die sorgfältigste Pflege und jede Aufmerksamkeit zu Theil
wurde Der Gesandte verlor das Bewußtsein überhaupt
nicht und gewann den Gebrauch der Sprache sehr bald
wieder Der linke Arm und das link Bein sind nur
leicht gelähmt Augenblicklich befindet sich Herr Pendle
ton im städtischen Krankenhause unter der Behandlung
des Dr Elenz Auf persönliche Anordnung des Gesandten
werden die Geschäfte der Gesandtschaft interimistisch durch

den zweiten Legationssekretär Crosby als OkarAs 6 slMres
versehen

Karl Schurz ist am Sonnabend mit 2 Söhnen
und 2 Töchtern am Bord des Norddeutschen Lloyddam
pfer Eins in Bremerhafen eingetroffen und wird Sonn
abend Vormittag in Bremen erwartet

Abermalige Hochwasserbefürchtungen herr
schen am Riesengebirge Dort hat seit gestern nach wol
keubrüchigem Regen im Hochgebirge ein rapides Steigen
der Gebirgsflüsse stattgefunden Der Zacken in Herifchdorf
und Kunersdorf ist vielfach über die Ufer getreten Bo
berstand 2 Meter

Ein Aktendieb In Greifenburg in Pommern macht
die Verhaftung des Stadtsekretärs Schmidt großes Aufse
Heu Wie die Neue Stett Ztg erfährt handelt es
sich um Beiseiteschaffung von Akten und amtlichen Schrift
stücken sowie um Vernichtung derselben von Seiten des
Schmidt

Der Norddeutsche Llohd in Bremen hat dieser Tage seinen
Bericht über das abgelaufene Jahr veröffentlicht Der Bericht
ergiebt daß der Llohd im Jahre 1887 bei den fubventionirten
Reichspostdampferlinien einen Verlust gehabthat welcher sich
nach Abzug des Reichszufchussks von 4 4M 000 Mark auf rund
1800V00 Mark beläuft D iß die Rentabilität schon im ersten
Jahre eintreten werde ist von keinem Verständigen erwartet
worden Ein Mißerfolg liegt also in diesem ungünstigen finan
ziellen Ergebniß keineswegs

Während einer Truppenbesichtigung durch den Kron
prinzen Rudolf von Oesterreich ereignete sich dieser
Tage in Grau ein aufregender Zwifchenfall Nach
den beendeten Uebungen führte man drei Sattelpferde für
den Kronprinzen und seine beiden ndzutanten vor Eines
der Pferde scheute schleifte den Stallknecht mit sich und
ltef in rasendem Galopp gerade auf die Stelle zu wo
der Kronprinz stand derselbe bemerkte die Gefahr erst im
letzten Augenblicke machte aber noch rechtzeitig einen
Sprung zur Seite wodurch ein ernster Unfall verhütet
wurde Später gelang es das Pferd zu bändigen Der
Flugel Adjutant Major Rosenberg ritt auf demselben zur
Stadt während der Kronprinz ein Pferd des Regiments
Kommandcmten bestieg

Ein Skandalprozeß erster Ordnung so
schreibt man aus Rom 18 April beginnt morgen vor
den Schranken des höchsten italienischen Tribunals d h
des zum Gerichts Hose konstituirten italienischen Senats

ein Prozeß der aller Vermuthung nach eine Reihe
von Tagen dauern und Dinge ans Licht fördern wird
die für die Moral gewisser hoher Beamtenkreise des König
reichs nicht eben schmeichelhaft sind Nachdem im Jahre
1866 der Admiral Perfano wegen seiner Streiche bei Lifsa
als erstes Mitglied des Senats vor dieses Gericht ge
stellt worden ist der Senator Pissavini der zweite An
gehörige der hohen Körperschaft der vor die Schranken
des Senats zitirt ist Der Expräsekt Pissavini eine Kre
atur DepreZis ist angeklagt in seiner Residenz Nvvara
eine ganze Anzahl von Sittlichkeitsverbrcchen empörendster
Art begangen zu haben Man entsinnt sich des beispiel
losen Skandals der sich plötzlich in Novara erhob als
die entrüstete Bevölkerung ihren Präfekten am helllichten
Tag davonjagte Nicht weniger als 35 Zeugen darunter
Schulkinder Varbiergehüsfm c werden erscheinen Der
Prozeß selbst wird großentheils bei geschlossenen Thüren
geführt werden und wie es den Anschein hat auch in Ab
Wesenheit Pissavmi s der erst vorgestern seine Demission
als Senator gab dann aber dieselbe sofort telegraphisch
zurückzog Ein anderer Senatorenprozeß wird dem Fall
Pissavini folgen und zwar der Prozeß Del Gindice In
dem letzten handelt es sich um die Thaten des Senators
und Spekulanten Del Gindiee der die Advptivtochter des
Exministers um ihr ganzes Vermögen beschwindelt hat

Eine einheitliche Geheimpolizei oder politische Po
lizei soll nach der Kreuzztg demnächst an der Schweizer
Grenze von Seiten der preußischen Behörden in Ueberein
stimmung mit den übrigen deutschen Grenzbehörden organifirt
werden

Der Verlust an Pferdematerial in Berlin war
während der Monate Januar Februar und März ein bedeu
tender In der Zeit vom 1 Januar bis Ende März verun
glückten in den Straßen Berlins in Folge der Glatte und der
Schneewehen 168 Pferde Davon waren sofort todt 90 wäh
rend die anderen Beinbrüche oder so schwere innere Verletz
ungen davongetragen hatten daß sie der Abdeckerei zur Tödl
ung überwiesen werden mußten Außer diesen aus den
Straßen abgeholten Pferden mußten noch an 900 Pferde aus
den Stallungen abgeholt und ebenfalls zur Tödtnng einge
liefert werden Der Gesammtverlust beziffert sich somit auf
über 1000 Pferde wobei jedoch alle diejenigen Thiere welche
der Central Roßschlächterei als verwendbar zur menschlichen
Nahrung zum Abschlachten überliefert worden nicht mitge
rechnet sind Abgesehen von den Berliner Fuhrwerksbesitzern
sind in den gedachten Fällen besonders hart getroffen worden
Brauereien und die Pferdebahn und Omnibusgesellschaften

Ein deutscher Postdampfer im Eise Der dem
Rostocker Deutsch Nordischen Llohd gehörende Postdampfer
Königin Christian Kapitän Magnus Jcmtzen gerieth

am 15 d M auf der Fahrt von Warnemünde nach Gjedser
auf Falster im Eise fest Nachdem das Schiff welches 10 Rei
sende an Bord hatte ungefähr zwei Stunden unterwegs war
dem zahlreichen Treibeise glücklich ausgewichen war und schon
den dänischen Hafen in Sicht hatte stieß es Nachmittags um
3 Uhr auf ein ausgedehntes Eisfeld Als der Raddampfer in
eine Rinne die sich in dem Eise weit nach Norden erstreckte
eingelaufen war schloß sich die Oeffnung alsbald hinter dem
Schiffe welchem dadurch der Rückzug abgeschnitten ward Um
4 Uhr ward das Backbord Rad des seine nördliche Richtung
unter Schwierigkeiten verfolgenden König Christian fo be
schädigt daß gestoppt werden mußte Nach llstündiger Arbeit
war das Rad am nächsten Morgen um 3 Uhr wieder ausge
bessert In den nächsten Stunden bis Tagesanbruch wurde
das Dampfschiff von den treibenden Eismassen nach allen Richt
ungen bin geschoben Mit Tagesanbruch ward zwar langsam
weiter gedampft aber bei starkem Ostsüdostwinde kamen die
Eismassen in noch schnellere Bewegung so daß die Lage des
Postschiffes von Stunde zu Stunde gefährlicher erschien Dazu
brach Vormittags 11 Uhr auch das Steuerbord Rad worauf
der Steamer machtlos wie ein Spielball von den schweren
Eisstücken hin und hergeworfen und zwischen Eisfeldern einge

keilt u d so gepreßt wurde daß er in allen Fugen krachte Man
gab Nothzeichen u d machte beide Rettungsboote feckiar Näh
rend das Eis an den Schiffswänden aufstieg und die Höhe des
Verdecks erreichte Nachmittags 4 Uhr kamen Lootsen und
Fischer von Gjedser ein Boot über Eis mit sich schleppend an
den Dampfer und wurden vom Kapitän desselben mit Depe
schen und Anweisungen versehen an s Land zurückgeschickt Eine
Stunde später allo nach sechs Stunden Arbeit war das be
schädigte zweite Rad des Dampfers wieder ausgebessert Trotz
dem mißlang ein Versuch das Eis zu durchbrechen Während
der Nacht kam das Schiff zwar einige Male los war aber so
fort wieder derart von Eismassen eingeschlossen daß es in
höchster Gefahr schwebte Am frühen Morgen des 17 April
also mit Beginn des dritten Tages der Fahrte zeigte sich end
lich nordwärts von dem Schiffe offenes Wasser Es glückte
nach vielen Mühseligkeiten in dasselbe hineinzukommen und am
Südrande der Sandbank Röd Land auf einer fehr geringen
Tiefe Morgens 7 Uhr den Hafen von Gjedser zu erreichen
Am nächsten Tage traf der König Christian Nachmittags
4 Uhr wieder im Heimachshafen ein

In Neiffe wurde vorige Woche die neu erbaute evange
lische Garnisonkirche eingeweiht Den Altar derselbe
schmücken ein Kruzifix und zwei Leuchter Geschenke der Kaiserin
Augusta sowie ein von Prof Paul Händler in Berlin ausge
führtes Oelgemälde welches auf Anregung des Obersten Gra
fen von Carmer von den Offizieren des 2 Oberschlesischen In
fanterie Regiments Nr 23 gestiftet wurde einen Zuschuß zu
den beträchtlichen Kosten hat das Kriegsministerium gewährt
Der Bauplan ist vom Baurath Orth in Berlin entworfen
An der Einweihungsfeier betheiligten sich die Vertreter der
Militär und Civilbchörden zahlreiche geladene Gäste die Bas
beamtm und der Vorstand der Garnison Verwaltung Gar
nison Bauinfpektor Kahrstedt überreichte dem komrnandirenden
General des 6 Armeekorps General Lieutenant v Boehn des
Schlüssel der Kirche Der General gab den Schlüssel dem
Feldprobst der Armee Konsistorialrath v Richter dieser gab
ihn weiter an den Mnitär Oberpiarrer Konsistorialrath Textor
aus Breslau und Letzterer reichte ihn dem Divisionspfarrer
Scharf welcher das Thor im Namen Gottes des Vaters
des Sohnes und des Heiligen Geistes öffnete Dann betrat
der Feldprobst l Richter zuerst das Gotteshaus ihm folgte
der Militär Oberpfarrer Textor der Divisionspfarrer Scharf
mit seinen beiden Amtsbrndern aus Glatz und Breslau dann
die evangelische Geistlichkeit der Diözese Neisse der katholische
Divisionspmrrer Neumann dcr kommandireude General des s
Armeekorps General Lieutenant v Boehn General Lieutenant
von Spangenberg der Kommandant General Majsr Malotki
von Trzebiatowski die Generale Baron von Vietiughoff von
Niesewand und Kreker die Regiments Kommandenre und end
lich die Vertreter der königl und städt Behörden

Aus Labiau wird der K H Z gemeldet daß der Guts
besitzer L in Glückshöfen von feinen eigenen Knechten
erschlagen worden ist Am Vormittage stellte Herr L seine
drei Knechte Abromeit Neumann und Libowski wegen began
gener Unregelmäßigkeiten zur Rede worauf sich die drei Knechte
verabredeten Nachmittags den Dienst heimlich zu verlassen
Zu dem Zweck entfernten sie ihre Habseügkeiten aus dem Hause
und verbargen sie außerhalb desselben wurden zedoch von Än
dern bemerkt die dem Herrn davon Mittheilung machten Am
Nachmittag sollten sie auf dem Felde Dünger streuen und
begaben sich mit Forken versehen vom Hose scheinbar nach dem
Arbeitsplatze Herr L merkte ihre Absicht und folgte ihne
um sie an der Ausführung ihres Planes zu hindern Bei dem
nun entstehenden Wortwechsel gingen die Knechte zu Thätlich
keiten über Einer derselben brachte dem Brotherrn mit der
Forke einen Hieb auf den Schädel bei Es gelang Herrn L
dem Angreifer die Waffe zu entreißen da jedoch nun die bei
den Anderen auf ihn eindrangen warf er die Forke von sich
und floh Er wurde aber eingeholt worauf die Beiden mit
ihren Forken au den Unglücklichen unbarmherzig einhieben
daß er niederstürzte Er rief um Hilfe und seine Mutter eilte
aus dem Hause herbei wurde aber mit Hieben zurückgetrieben
Dann eilte der Inspektor H herzu und gab mit einem Revol
rer drei Schüsse auf die Angreiser ab vvn denen Einer einen
Streifschuß am Kopfe davontrug Alle Drei warfen sich dan
auf Herrn H der Einem von ihnen den Revolver ins Gesicht
warf und entfloh Herr L hatte bereits seinen Geist aufgege
ben Während des ganzen Vorganges waren auf dem nahen
Felde Gutsleu e mit Düngerstreuen beschäftigt kamen aber ih
rem Herrn nicht zu Hilfe Nach vollbrachter That begäbe
sich die drei Verbrecher in eine Schenke nach der Stadt Dort
wurden sie dingfest gemacht

Königliche NuiverfttiitS ViSNothek Während der Universitätsferie ist die
K nigliche Universitäts Sndlioihet an allen W chentagen von 9 1 Uhr
geöffnet Bücher werben ausgeliehen ersp ab genommen in den Heiden
letzten Dienststnnden

Lehrer Verci Halle AS 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallcscher SiaSsaHrer Cwb Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends icher tumgraptzen Berein Uebung und Sitzung Abends i

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Eil und ÄiMg Ab L 10 Uebungsstunde im StadtMtzenhans
Wesmiik Verein FreuMchiistsvnnd Abends 8 11 im Paradies
HaMchir Zither KlnS Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turiuirrew Nle Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von S IS

Ahr Rebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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213 Borstellung

Dienstag den V4 April 1888
1SK Abonnements Vorstellung Farbe Avllt

Zum s Male
Mit neuen Ausstattungen an Dekorationen und Coftnmen

NtG
S IGG AAÄ ÄIBWZ ÄGK 8G VWKKA

nebst einem Borspiel
MAG M GttG MZM GZWG MMAKW

Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15 Bildern von
A D Ennerh und Jules Berne Musik von verschiedenen Componisteri

Die nemm Deeorationen Türkisches Caffeehaus Am Canal von Suez Der
U berfall auf der Paeisie Bahn Die Riesentreppe bei Kearney Der Unter
gang des Schiffes Henriette Lsuchtthurm und Hafen von Liverpool sind im

Atelier des Stadttheaters von dem Decorationsmaler Herrn Schwedler gemalt
Vorkommende Tänze und Gruphiruugen arranzirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann

Erstes Bild
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Snllivan
Andrew Stuart

Borspiel
Die Wette um eine Million

Berthold Sprotte
Bernhard Kühn
Axel Delmar
Otto Kirsch
Theo Hieronimy

Passepartout Diener im Club Carl Friedau
Mara o be Wäschebewahrerm

di u st Margar UlrichAcirgiieder des Excentric Club Diener
Erste Abtheilung

Zweites Bild Am Kanal von Suez
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Mustafa Pascha Adolf PfeifferArchibald Corsiean ein rei

cher Amerikaner Albert PatryFix Deteetive Adolf Müller
Passepartout Carl Friedau

Fellahs Matrosen Reisende Diener
Drittes Bild Die Wittwe des Rajah

Der Ober Priester derBrah
minen

Aouda Wittwe eines indi
schen Rajah

Nakahira eine Sclavin
Ein Parie
Phileas Fogg
Archibald Corsiean

Passepartout
Priester Fackelträger Wachen

Viertes Bild Auf dem Scheiterhaufen
D e Neeropolis Todtenstätte des

Rajah
Der Ober Priester derBrah

mtnen Adolf PfeifferNouda Lueis FreisingerPhileas Fogg Berthold SprotteArchibald Corsiean Albert Patry
Passepartout Carl FriedauIndianer Priester Bajaderen Soldaten Volk

Atveite Abtlzeilnno
Fünftes Btld Im Namen des Gesetzes

Adolf Pfeiffer

Lueie Freisinger
Julia Behre
Josef Hertzka
Berthold Sprotte
Albert Pa ry
Adolf Müller
Carl Friedau

Achtes Bild Der Goldgräber von San
Franziseo

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsiean Albert Patry
Fix Adolf MüllerPassevartont Carl FriedauPitt Inhaber einer Taverne

in San Frauzisco JgnazZimmermarm
Ein Bursche

Neuntes Bild Der Ueber fall Kl der Pacifte
Wahn

Phileas Foag Berihold Sprotte
Archibald Corsiean Albert Patrh
Fix Adolf MüllerAouda Lueie Freisinger
Nemea Alwine MelarPassepartout Carl FriedauEin Condueteur P sJosef HertzkaErster Wäch per Pacmc I
Zweiter ter j
Ein Indianer Häuptling Bernhard Kühn

Eisenbahn Beamte Reisende Indianer
Zehntes Bild Die Riesentreppe bei

Kearney
Phileas Fogg
Archibald Corsiean
Aouda
Nemea
Passepartout
Der Indianer Häuptling
Ein Indianer
Ein

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lueie Freisinger
Alwine Melar
Adolf Müller
Carl Friedau
Edmund Doß

Phileas Fogg
Archibald Corsiean
Aouda
Nemea ihre Schwester
Fix
Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Constabler
Sechstes Bild Die Schlaugengrotte in

Borneo
Nakahira Julia BehreAouda Lueie FieistngerNemea Alwine MelarBalanda ein Malayisches
Mädchen Julie HahnArchibald Corsiean Albert Patrh

Passepartout Carl FriedauFrauen und Dienerinnen der Nakahira
Dritte Abtheilung

Siebentes Bild Das Fest der Königin
Nakahira
WKvGi MsFGWRSMt

arrangirt von der Balletmeisterin Josefine
Strengsmann

Musik von verschiedenen Cowponisten
1 Schleier Gruhpirnngen ausgeführt von

Josefine u Emilie Strengsmann Auguste
Grosse u Herren u Damen vom Chor

2 Variationen getanzt von Emilie Strengs
mann und Auguste Große

I äs ssul Ausgeführt von Josefine
Strengsmann

4 Galopp ausgeführt von Josefine u Emilie
Strengsmann Auguste Grosse und 12
Balleteleven

5 Apotheose dargestellt vom ganzen Per
sonale

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lueie Freisinger
Alwine Melar
Carl Friedau
Bernhard Kühn
Peter Longerich
I B Wankmiller

Soldaten
ergeant

Indianer
Vierte Ahthellnng

Elftes Bild Am Bord der Henriette
Cromarty Kapitain auf einem

amerikanischen Kauffahrer Georg Schaffnit
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsiean Albert Patrh

Fix Adolf MüllerAouda Lueie Freisinger
Nemea Alwine MelarMargarethe Kammermädch Margarethe Ulrich
Passepartourt Carl Friedau
Ein Steuermann I B Ernst

Zwölftes Bild Capitaiu Fogg

Wir verkaufen VSK heute ab
ÄTLNSMÄS Solstvwvr LMMMkZ

das Beste was in Butter prodnzirt werden kann
pro Pfd KSG früher KHO Pfg

M büt A Nchrs
süße Sahnen Tafel Butter

pro Pfd MO früher RNG Pfg
dookt Movlllvllb A Lodlss Lattvi

pro Pfd ROO früher RRO Pfg
MßNT r llsvdmsvkevÄs RmMMsk z

pro Pfd 7 bis S Pfg
ferner

LG
in OrigWKl /z Pfd Stücksn mit Mehrgewicht

u SSS Pfg
AusM gewAMch große frischt

VMÄ ßMAGS ASSsT
A Mandel GO u GZ Pfg

w K Ss zrstze NSxichstrasze S4

NKSWZMz
87/88

MMZMW W MMUTtAWS
Äsipziger Watz

ein MfgssolllossMss LaoA0 uIvör vsrssllsn mit clor

SU8 Äsr Lodokol äsksdrik voll Ms Wsk v z KWkWS iss
das ÜM bar g ssunässts rmä volllscllmMksiiästö I riüistiiok öträlld

Cromarty
Phileas Fogg
Archibald Corsiean
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Steuermann
Ein Maschinenmeister

Georg Schasfnit
Berthold Sprotte
Albert Patry
Lueie Freisinger
Alwine Melar
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
I P Ernst
Theo Hieronimy

Von heute ab stehen feine fette sowie große u kleine magere

S TWMM ÄNS
MW Verkauf im Wafthsf znm gslÄsne Pflug in Halle

MMK aus Halls und W r WZSWSKM aus Mordhause

Matrosen
Dreizehntes Bild Eiu unverhofftes Wieder

feheu
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Fix Adolf MüllerPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abcheiww
Ein frl

brecher

MNg
Vierzehntes Bild Ein freiwiMger Ber

Phileas Fogg
Archibald Corsiean
Fix
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Ein Telegraphendiener

Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Lucie Freisinger
Alwme Melar
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Adolf Dalwig

Nach Maßgabe der Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen
der Staatsverwaltung vom 17 Juli 1885 soll veroungm werden

1 Die Lieferung von 2800 odrn Senk und Pflastersteinen und 3000 odm Stein
knack zur Regulirung der Saale unterhalb der Elstermündung

2 Desgl von 11850 odm Senk und Pflastersteinen und 20000 odm Steinknack
zur Regulirung der Saale bei Salzmünde

3 Desgl von 8300 odm Senk und Pflastersteinen und 7500 odm Steinknack
zur Regulirung der Saale zwischen Gnölbzig und Trebnitz Darauf bezügliche Ange
bote sind bis zum

Dienstag den Mai d Js Vormittags II Uhr
postfrei an den Unterzeichneten einzureichen Die Lieferungsbedingungen liegen im Ge
schäftslolale bei der Wasser Bauinspektion zm Einsicht aus können auch einschließlich der
bei Einretchuna der Gebote zu benutzenden Gebotsdogen einzeln gegen Zahlung von
80 Pfg zusammen für 4 Mk 80 Pfg von dort bezogen werden

Halle a S, den 18 April 1888
Die Königliche Waffer Waumspektiou

gez WrÄMSsIx

Coustabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten auf

einmal

Königin Nakahira
Aouda
Nemea
Archibald Corsiean
Passepartout

Julia Behre
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Albert Patry
Carl Friedau

Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart
Archibald Corsiean
Aouda
Nemea
Passepartout
Margarethe
Mitglieder des Exeentric Club

Damen Diener

Berthold Sprotte
Bernhard Kühn
Axel Delmar
Otto Kirsch
Theo Hieronimy
Albert Patry
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Carl Friedau
Margarethe Ulrich

Herren und

Nach jeder Abtheilung findet eine Pause statt

KG

Textbücher s 20 H sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren zu haben

KMenöffnung CVt Mr Anfang Mr Ende Uhr
Mittwsch den MZ April

S ESSGESSGSESSGSESSSL QSGTGS
Die Direktion des Stadttheaters beabsichtigt im Laufe der Sommer

Saison vom 1 Mai 1888 an eine BMete ese s Mle zu begründen in
welcher Wttgen Mädchen aus anständigen Familien der hiesigen Sradt
im Alter von 14 bis 16 Jahren Gelegenheit gegeben wird sich unentgeltlich
als CWNpstänzerinnen auszubilden Anmeldungen nimmt entgegen

BMetmeifterin Barfützerftraße 8 I
GSSTGSSTSGGSG GSEGTSSGGAGGGS

8
Ä

i

HMKKrsWUe
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Formen modernisirt und auf das
sauberste zurückgeliefert in der Hutfabrik von

Schmesrftr ZZ

z

mH/
versendet in

bekannter Güte ZZZ MR ibMZA Magdeburg
Preisliste Catalog g 10 resp 20 Pf Porto

Frische Morcheln
MrlmzöDchs Poularden
Frische Kiebitzeier
Prima Astr chaner Cavisr
Frischen Waldmeister empfing

gr Stein n gr Wrichstr Ecke

z

Viclons Theater
Dienstag den ZA April 1888

Auf vielfaches Verlangen

ülsris vilä MM
Mr den redÄtionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschm n in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
Hierzu Z BMage
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